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Prüfprotokoll UZ 27
Multimodale Mobilität
Allgemeine Erläuterungen

1. Das Prüfprotokoll ist in erster Linie Hilfsmittel für die Begutachtung und Zeichennutzung und stellt eine Spezifizierung der in der Richtlinie angeführten Prüfungen dar. Damit wird die Produktprüfung im Rahmen eines Umweltzeichen-Antrages vereinheitlicht. 
Das Protokoll ist als praxisbezogener Leitfaden zur Prüfungsdurchführung zu betrachten, in dem alle Anforderungen der Richtlinie in Form von Prüfungsschritten gemeinsam mit den jeweiligen Prüfmethoden dargestellt sind.

2. Schon bestehende Untersuchungsergebnisse können in das Gesamtgutachten mit einfließen, sofern diese inhaltlich die Anforderungen der Richtlinie abdecken.

3. Wird das Umweltzeichen für unterschiedliche Produkte bzw. mehrere Produktgruppen beantragt, so muss jeweils ein gesondertes Prüfprotokoll erstellt werden.

4. Vom zu überprüfenden Produkt ist eine Stichprobe nach anerkannten Regeln der Statistik zu ziehen.

5. Das Prüfprotokoll ist als Formular erstellt und kann elektronisch ausgefüllt werden. 
Bitte senden Sie ein Exemplar des Prüfprotokolls mit Originalunterschrift per Post an den VKI. 
6. Bei Fragen zum Prüfprocedere kontaktieren Sie bitte:

VKI
( +43 (0)1 588 77
Hr. DI Streif
DW 272
email: ostreif@vki.or.at


Hr. DI Kornherr
DW 254
email: ckornherr@vki.or.at


Faxanschluss:
DW 99 254

Allgemeine Angaben

Angaben zum Antragsteller: 

Firma:
     

Adresse:
     

Ansprechpartner:
     

Produktionsstätte:
     

Telefon:
     
  Fax:      

e-mail:
     

Angaben zum Gutachten:

Prüfstelle:
     

Adresse:
     

Gutachter:
     

Telefon:
     
  Fax:       


e-mail:
     


1 Produktgruppendefinition
Für nachstehende(s) Produkt(e) wird das Österreichische Umweltzeichen beantragt:

multimodales Mobilitätsangebot („Mobilitätskarte“, physisch oder elektronisch)
 FORMCHECKBOX 
 ja  FORMCHECKBOX 
 nein
Das/die Angebot(e) kombiniert(en) folgende Verkehrsmodi: 


2 Grundlegende Voraussetzungen
2.1 Allgemeine Anforderungen

Ist die Mitnahme von Fahrrädern in Fahrzeugen des ÖPNV (Ausnahme Busse und Straßenbahnen) zu bestimmten Zeiten möglich?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Bleibt das Angebot mindestens für zwei Jahre am Markt?


   FORMCHECKBOX 
 ja
      FORMCHECKBOX 
 nein

Ist das Angebot günstiger als die Summe der einzelnen Verkehrsmodi
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis

Die Antragstellerin erklärt die Einhaltung der Anforderungen und weist sie durch Bekanntgabe entsprechender Berechnungen und Belege (zb. entsprechenden Abschnitte in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen) nach.

Beilage Nr.:      
Anmerkungen:


3 Kriterien für die Mobilitätskarte

3.1 Einheitliche Registrierung
Ist das multimodale Angebot an einer Stelle (Mobilitätszentren, Internet, Fahrkartenschalter etc.) registrierbar?







 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist eine persönliche Betreuung gewährleistet?



 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis

Die Antragstellerin erklärt die Einhaltung der Anforderung und weist die Einhaltung durch die Vorlage der entsprechenden Geschäftsbedingungen nach.
Beilage Nr.:      
Anmerkungen:


3.2 Art der Multimodalität

Besteht das Angebot, sofern die Kommune mehr als 250.000 Einwohner aufweist, aus mindestens 3 Verkehrsmodi?






 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Ist der Modus OPNV als Basismobilität im Angebot enthalten?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Verkehrsmodi sind
:

· ÖPNV

· öffentliche Fahrradvermietsysteme

· Car-Sharing

· Ermäßigungskarten der Bahn oder vergleichbare Tarifmodelle (zb. Vorteilscard)

· Mikro-ÖV-Systeme

· Taxi (vertraglich abgesichert mit eigenem Tarif)
Nachweis

Die Antragstellerin erklärt die Einhaltung der Anforderung und weist die einzelnen Verkehrsmodi mit entsprechenden Belegen nach.
Beilage Nr.:      
Anmerkungen:


3.3 Information und Sichtbarkeit 

Ist das multimodale Angebot gut sichtbar und einfach nutzbar?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
„Gut sichtbar“ gilt auch für die Tarifübersicht. Produktbeschreibung und einzelne Modi müssen leicht verständlich sein.

Nachweis
Die Antragstellerin erklärt die Einhaltung der Anforderung und weist die Einhaltung der Anforderung durch die Vorlage der entsprechenden Dokumente bzw. Links im Internet nach.
Beilage Nr.:      
Anmerkungen:


4 Zusätzliche Leistungen 

Integrieren die an der multimodalen Mobilitätsdienstleistung beteiligten Anbieter in Summe mindestens zwei der nachstehenden Zusatzleistungen?
 

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
· Erweiterte räumliche Geltung des Verkehrsmodus ÖPNV                     FORMCHECKBOX 
 ja
    FORMCHECKBOX 
 nein

· Das Angebot ist mindestens für den ÖPNV übertragbar oder erlaubt die Mitnahme weiterer Personen zu bestimmten Zeiten                                                     FORMCHECKBOX 
 ja
    FORMCHECKBOX 
 nein
· Kooperation mit Fahrschulen (zb Unterrichtstool bei der Führerscheinausbildung zu den Vorzügen multimodaler Mobilität)                                                           FORMCHECKBOX 
 ja    
 FORMCHECKBOX 
 nein
· Kooperationen mit Unternehmen außerhalb des Verkehrssektors, die die Benützung öffentlicher Verkehrsmittel für ArbeitnehmerInnen attraktiver machen (Win-Win-Situation)                                                                                                  FORMCHECKBOX 
 ja     
 FORMCHECKBOX 
 nein
· Gemeinschaftsprojekte mit Geschäften und Veranstaltungen 
(z.B. integrierte Theaterkarte)                                                                   FORMCHECKBOX 
 ja     
 FORMCHECKBOX 
 nein
· Kostenlose Mitnahme mindestens zweier Kinder bis zu 15 Jahren an Sa/So und Feiertagen                                                                                                         FORMCHECKBOX 
 ja     
 FORMCHECKBOX 
 nein
· Bei mulitmodalen Angeboten können die einzelnen Verkehrs-Modi in Art und Anzahl frei kombiniert werden                                                                                     FORMCHECKBOX 
 ja
     FORMCHECKBOX 
 nein
· Die Car-Sharing-Angebote sind mit den Kriterien der Richtlinie UZ 77 „Carsharing“ konform                                                                                                     FORMCHECKBOX 
 ja
     FORMCHECKBOX 
 nein

· Zur besseren Vernetzung der verschiedenen Verkehrsmittel des Umweltverbundes sind Mobilstationen eingerichtet, die Car-Sharing Stationen, qualitativ hochwertige Radabstellanlagen und – wenn möglich – eine hochwertige ÖPNV-Haltestelle ggf. auch einen Taxihalteplatz integrieren. 






 FORMCHECKBOX 
 ja
   FORMCHECKBOX 
 nein
Park&Bike

Fahrradabstellplätze haben zudem einen sicheren Stand und ein Anschließen des Fahrrades einschließlich des Rahmens ist möglich. Der Mindestabstand zwischen den Stellplätzen sollte 0,8 m betragen. Die Anlehnbügel sollten aus Rundrohr sein und möglichst einen Querholm und Schutzelemente zum schadensfreien Anlehnen des Rahmens haben.









 FORMCHECKBOX 
 ja
   FORMCHECKBOX 
 nein
Park&Ride

An zentralen Umstiegspunkten zum öffentlichen Verkehr sollten Park&Ride Anlagen vorhanden sein. Dies gilt besonders in weniger dicht besiedelten Gebieten.  FORMCHECKBOX 
 ja FORMCHECKBOX 
 nein
· Mobilitätskarten können einheitlich abgerechnet werden. Dies betrifft die anfallenden Grundgebühren sowie die prepaid-Anteile des Angebotes. Darüber hinaus gehende Nutzungsentgelte (z. B. Mehrkilometer) können separat abgerechnet werden.
 FORMCHECKBOX 
 ja
   FORMCHECKBOX 
 nein
· Um die bei der Multimodalität wichtigen Informationsplattformen und Apps zu unterstützen (intermodales Routing, Verknüpfung mit weiteren Informationen etc.), sind die Verkehrsrohdaten (zb. Infrastrukturdaten wie Routen, Verspätungen, Status von Fahrzeugen und Rädern etc.) gemäß der OpenData Richtlinien für die nichtkommerzielle Nutzung freigegeben.







 FORMCHECKBOX 
 ja
   FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweis

Die Antragstellerin erklärt die Einhaltung der Anforderung und weist die einzelnen Zusatzleistungen mit entsprechenden Belegen nach.
Beilage Nr.:      
Anmerkungen:


Hiermit wird bestätigt, dass das Produkt      


vollinhaltlich der Richtlinie „Multimodale Mobilität“, vom 1. Jänner 2020, entspricht

     
,       
  
     


(Ort)
(Datum)
(Unterschrift und Stampiglie


des Gutachters)
� Weitere, vergleichbare Modi können im Zuge der Begutachtung nach der Antragstellung zugelassen werden


� 	Genaue Produktbezeichnung





Ausgabe vom 1. Januar 2024

